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Bieber

Sanitäter, Mathe-Ass, Imker
Infotag an der Geschwister-Scholl-Schule zeigt die vielfältigen Möglichkeiten, sich zu engagieren
Von Robin Senpinar

BIEBER � Zu einem Infonachmit-
tag hat die Geschwister-Scholl-
Schule eingeladen: Eltern und
ihre Kinder, die im kommenden
Schuljahr in die fünfte Klasse
kommen, erfuhren dabei aller-
hand Wissenswertes über die
Arbeit der Integrierten Gesamt-
schule. Neben Schulleitung und
Lehrern beantworteten auch
Schüler selbst Fragen und
führten durchs Gebäude.

16 Uhr: Die letzten Schüler
verlassen das Schulgebäude.
Es wird ruhig an der Ge-
schwister-Scholl-Schule (GSS).
Doch nur kurz, denn heute
ist Elterninfotag. Schon nä-
hern sich zahlreiche Eltern,
manche mit, manche ohne
ihre Kinder. Bald ist das Klas-
senzimmer mit rund 30 Per-
sonen gefüllt. Necdet Dog-
maz, der sich an der GSS um
die Fünftklässler kümmert,
eröffnet die Veranstaltung
mit einer Präsentation. Auch
Schulleiter Alexander Bur-
kart ist zugegen.

„Wir fördern unsere Schü-
ler besonders im naturwis-
senschaftlichen Bereich. An
unserer Schulen haben die
Kinder von der fünften bis
zur zehnten Klasse durchge-
hend Biologie als Unterrichts-
fach“, berichtet Dogmaz. Die-
ser Themenschwerpunkt ist
auch auf dem Rundgang zu
erkennen, den anschließend

Schülergruppen anbieten. Ay-
man, Elinoe und Verona zei-
gen die neuen Räume für Bio-
logie, Chemie und Physik. Sie
erklären, dass diese teilsa-
niert wurden und wo die Ge-
rätschaften zum Experimen-
tieren verstaut sind. Als
nächstes geht es zur Werk-
statt. Dort wird innerhalb ei-
ner AG Holz bearbeiten und
zusammengebaut. Weiter
geht es zu einer Besonder-
heit: der Imkerei. Die Schüler
sind für die Pflege eines Bie-
nenvolks zuständig. „Der Ho-
nig wird auch verkauft“, sagt
eine der Schülerinnen.

Die Imkerei ist eines von

mehreren sozialen Projekten
der Schule. Ein weiteres sind
die „Mathe-Asse“. Das ist eine
Lernwerkstatt, in der Schüler
sich gegenseitig bei Fragen in
Mathematik helfen. Auch der
nun angebotene Rundgang,
ist Bestandteil eines sozialen
Projekts. Mit dem Deutschen
Roten Kreuz werden Schüler
in der Ersten Hilfe ausgebil-
det und helfen dann im
Schulsanitätsdienst (SSD)
mit. Auch bei Sportveranstal-
tungen ist der SSD anwesend
und leistet Hilfe bei Verlet-
zungen.

Alle Projekte laufen auf frei-
williger Basis. Vorteil für die

Schule ist, dass viele anste-
hende Aufgaben direkt von
den Schülern erledigt wer-
den. Auch die Schüler profi-
tieren davon. Fürs Engage-
ment erhalten sie Urkunden.
„Und es steht auf dem Zeug-
nis. Das kommt gut bei Be-
werbungen an“, weiß Verona.

Von der Bibliothek, wo El-
tern und Kinder in die Bücher
schauen durften, geht es wei-
ter zur nächsten Station, der
Cafeteria. Dort erzählt Elinoe
vom Handyverbot. Auch ein
Plakat weist auf diesen Um-
stand hin. Ayman sagt: „Auf
dem Schulgelände darf man
sein Handy benutzten. Nur

hier ist es nicht erlaubt.“ Be-
vor es in den Veranstaltungs-
raum zurückgeht, schauen
sich Eltern und Kinder noch
die Sporthalle an. An der Hal-
le wurde eine Kletterwand ge-
baut. Die künftigen Fünft-
klässler zögern keine Sekun-
de und versuchen sich direkt
an der Kletterwand.

Der Veranstaltungsraum
liegt direkt an der Aula.
Schulleiter Burkart berichtet,
dass bei den Sanierungsarbei-
ten, die Anfang nächsten Jah-
res beginnen sollen, die Aula
in ihrer jetzigen Form beste-
hen bleibt. Das liegt an der ty-
pischen 70er-Jahre-Architek-
tur, die erhalten werden soll.

Beim Thema Sanierung fra-
gen die Eltern dann genauer
nach. Das Gebäude, in dem
die Fünft- und Sechstklässler
unterrichtet werden, wird
komplett erneuert. Das be-
deutet, dass die Kinder in die-
ser Zeit in Containern unter-
richtet werden. „Kein Grund
zur Sorge“, sagt Burkart. „Die
Container sind sehr modern.
Haben Strom und sogar eine
Toilette“. Die Schule wird
nach den Sanierungen wach-
sen. Zurzeit besuchen unge-
fähr 600 Schüler die GSS.
Nach den Sanierungsarbeiten
sollen es zwischen 800 und
900 Schüler sein. Auch im di-
gitalen Bereich wird man auf-
rüsten.

➔ www.gss-offenbach.de

Bei einem Rundgang gewährten Geschwister-Scholl-Schüler rund 30 interessierten Eltern und künfti-
gen Mitschülern Einblicke in die Integrierte Gesamtschule und ihre Angebote.  � Foto: Senpinar

Reinschnuppern
in Line Dance

BIEBER � Line Dance ist ein
neues Angebot beim Turnver-
ein Bieber (TVB). Dabei han-
delt es sich um eine Tanz-
form mit Choreografie, bei
der einzelne Tänzerinnen
und Tänzer in Reihen und Li-
nien vor- und nebeneinander
tanzen. Eine kostenlose
Schnupperstunde für Anfän-
ger und Wiedereinsteiger bie-
tet der TVB am morgigen
Donnerstag, 15. Februar, um
18 Uhr in seinem Clubraum,
Seligenstädter Straße 34. In-
teressierte können ohne An-
meldung kommen. Ab kom-
mender Woche beginnt der
Kurs über zehn Abende, die
Teilnahmegebühr beträgt 30
Euro. Die Trainingsstunde für
Fortgeschrittene schließt sich
um 19 Uhr an. Infos bei Regi-
na Köhler, � 0177 7443883.

Erste Hilfe
für die Seele

BIEBER � „Notfallseelsorge –
Erste Hilfe für die Seele“ ist
der Titel der nächsten Veran-
staltung der Katholischen Er-
wachsenenbildung im Pfar-
reienverbund Bieberer Berg.
Was ist Notfallseelsorge? Wie
sieht Erste Hilfe für die Seele
aus? Wie wird Notfallseelsor-
ge gerufen? Wann kommt sie
zum Einsatz? Ist sie für jeden
da? Das sind die Fragen, mit
denen sich Gemeindereferen-
tin und Notfallseelsorgerin
Marcela Luft-Weber am Don-
nerstag, 22. Februar, um
19.45 Uhr im Pfarrheim von
St. Nikolaus, Rathausgasse
39, beschäftigt. � vs

Turnnachmittag
der TGS Bieber

BIEBER � Ihren alljährlichen
und beliebten Turnnachmit-
tag veranstaltet die TGS Bie-
ber am kommenden Sonntag,
18. Februar, in der Sporthalle
der Buchhügelschule, Goer-
delerstraße 131. Beginn ist
um 15 Uhr. Das Motto dieses
Nachmittags, bei dem die
TGS ihr Angebot präsentiert
und jeder zum Mitmachen
eingeladen ist, lautet „Award
2018 – Walk of Fame“. � vs

Kinderfastnacht mit Spiel und Tanz
in einem Auftritt ihr Können. Fehlen
durfte nicht die Kostümprämierung,
nach der sich die Kinder um Monika

Appel, Abteilungsleiterin Turnen,
Organisatorin und Animateurin,
zum Foto aufstellten.  � Foto: p

ben Kleinen ein kurzweiliges Fast-
nachtstreiben. Die kleine Garde des
Konzertorchesters Offenbach zeigte

Mit Tanzanimationen und an Spiel-
stationen bot der Turnverein Bieber
bei seiner Kinderfastnacht den lie-

Spannendes Wissen
rund um Ernährung
Genussbotschafter bei Mädchentreff Waldhof

WALDHOF � Eigentlich sollen
die Genussbotschafter Kin-
dern an Kitas und Grundschu-
len gesunde Ernährung nä-
herbringen. Aber auch die
Mädchen des Treffs Waldhof
freuen sich, dass die langjäh-
rige Mitarbeiterin und neue
Genussbotschafterin Sevgi
Cakir ihnen Neues zeigt.

Butter selbst zu machen
stand neulich auf dem Pro-
gramm – das war spannend
und lehrreich zugleich. Be-
sonders toll fanden es die
Mädchen, ihre selbst herge-
stellte Butter essen zu dürfen
und zu probieren, wie sie in
Verbindung mit anderen Le-
bensmitteln schmeckt.

Auch wenn die Mädchen
des Jugendzentrums älter

sind als die eigentliche Ziel-
gruppe, können sie von sol-
chen Erfahrungen, die ihnen
bisher verwehrt blieben, ler-
nen. Denn häufig fehlt in den
Familien der bewusste Um-
gang mit Ernährung. Manch-
mal ist nicht einmal bekannt,
welche Lebensmittel woraus
hergestellt werden oder von
welchem Tier sie stammen.
„Daher sind neue Erfahrun-
gen und Lernerlebnisse in
diesem Bereich eine gute Er-
gänzung zum laufenden Be-
trieb des Mädchentags“, sagt
Sevgi Cakir.

Der Mädchentag im Treff
Waldhof, Ottersfuhrstraße
10, ist immer donnerstags ab
16 Uhr und steht Besucherin-
nen ab elf Jahren offen. � vs

SCHÄFCHEN ZÄHLEN können Spaziergänger auf den Weiden an der Obermühle. Die Tiere des Zuchtverbands für Ostpreußische Skudden und Rauwollige Pommersche Landschafe genossen
gestern die winterlichen Sonnenstrahlen auf dem wolligen Pelz. Diese alten Nutztierrassen gelten als hervorragende Landschaftspfleger.  � Foto: V. Schade

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Aescu-
lap-Apotheke, Offenbach,
Frankfurter Straße 77 - 79, �
069 883742; Birkenwald-Apo-
theke, Obertshausen-Hausen,
Birkenwaldstraße 1, �
06104 73388.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Beratungsstelle zur Extremis-
mus-Prävention: 11-14 Uhr,
Schloßstraße 20-22, � 069
27299997.
Caritashaus: � 80064-0: Le-
bensberatung, � -266,
Schwangere, � 266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � 230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256,
Migrationsberatung, � -253
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
VdK Sozialverband: 14.30-17
Uhr, Beratung nach telefoni-
scher Vereinbarung
� 833544
Frauennotruf: � 8509680-22
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Diakonisches Werk: � 829770-
0: Lebensberatung � -20,
Schuldnerberatung � -40
Stadtteilbüro Lauterborn: 10 -
12 Uhr, Sprechstunde, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
SGB II/Hartz IV-Ombudsmann:
14-16 Uhr, Rathaus, Zimmer
1202, � 8065-2565
Selbsthilfegruppen: Osteoporo-
se Bieber: �  529005; Schlag-
anfall: � 8065-5530; Parkin-
son: �  27299895; MS: Lom-
mel, � 425945.
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 Uhr � 8065-
2490, 10-12, offene Sprech-
stunde
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-17 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Lernwerkstatt: � 82378450
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Weiterbildungsberatung: 8-16
Uhr, � 8065-3133
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Arbeits- und Sozialrecht, Gelbes
Haus: 17-19 Uhr, � 839181
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Pfarrzentrum Dreifaltig-
keit, Obere Grenzstraße 125.
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264

Ohne Gewähr


